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Nobelpreisträger bekämpft mit
Bäumen den Hunger und
Klimawandel
Lassen sich Klimawandel oder Armut nur mit teuren und komplizierten Methoden bekämpfen?
Tony Rinaudo, Träger des alternativen Nobelpreises, kennt andere Wege.
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Tony Rinaudo, Träger Alternativer Nobelpreis. - Nau



Das Wichtigste in Kürze

«Farmer Managed Natural Regeneration» ist eine kostengünstige

Wiederaufforstungsmethode.

Entwickelt hat sie der alternative Nobelpreisträger Tony Rinaudo.

Diese Woche stellte er diese an der Universität Zürich zusammen mit World Vision

vor.

Nachhaltige und effektive Massnahmen gegen den Klimawandel, Armut oder den Welthunger

gibt es nur wenige. Schon gar keine simplen und Kosten-effizienten. Umso aussergewöhnlicher

scheint daher die Methode des australischen Agronomen Tony Rinaudo.

Er ist Berater für World Vision und stellte seinen Ansatz letzten Montag an der Universität

Zürich vor. Dieser nennt sich «Farmer Managed Natural Regeneration» (kurz FMNR) und

bescherte ihm 2018 den Alternativen Nobelpreis.

Tony Rinaudo, Agrarwissenschaftler und Gewinner des Alternativen Nobelpreises, bekämpft Armut und
Klimawandel. - Keystone

Laut Rinaudo ist FMNR eine äusserst kostengünstige und effektive Methode, welche zur Lösung

der dringlichsten Probleme der Menschheit beitragen kann. Diese definiert er mit Armut, Hunger

und Klimawandel.

Eine «peinlich einfache Lösung»

FMNR setzt im Kleinen an. Ziel ist zunächst die Wiederbegrünung von wenig fruchtbaren, von

Erosion betroffenen Böden - beispielsweise in Afrika oder Indien. Die Grundidee: Zur

Aufforstung stark erodierter Landstriche werden nicht neue Bäume gepflanzt. Stattdessen regt

man die unter der Oberfläche vorhandenen Wurzelsysteme, welche beispielsweise nach

Rodungen noch übrig bleiben, zum erneuten Wachstum an.

Viel mehr als einen Perspektivenwechsel bei den Bauern braucht es dabei nicht einmal, glaubt

Rinaudo. «Ich frage die Gemeinschaften, wie die Zukunft ihrer Kinder aussehen wird, wenn wir

weiterhin die Natur übermässig ausbeuten und die Biodiversität zerstören.»

Rinaudo begrünt verdürrte Landschaften in Afrika oder Indien. - Keystone

Dann gelte es die Bauern dazu anzuhalten, diejenigen Verhaltensweisen zu ändern, welche ihre

Umwelt von der Selbstheilung abhalten. «Die Methode ist peinlich einfach», betont Rinaudo,

«aber sie funktioniert».

Bäume gegen Hunger, Armut, Klimawandel und Flüchtlingskrise

Doch die Wiederaufforstung ist nicht nur reiner Selbstzweck, sie hat weitreichende

Konsequenzen. Durch die Regeneration ganzer Wälder mit einem funktionierenden Ökosystem

kehren auch die Nährstoffe und die Feuchtigkeit in die Böden zurück. Zudem spenden die Bäume

den Nutzpflanzen Schatten und schützen diese vor Wind.

Das Resultat: Die Nutzpflanzen und damit die Nahrungsgrundlage der Bauern gedeihen und

Ernteerträge fallen bis zu 300% höher aus. Sogar der Grundwasserspiegel steigt in den teils von

Wasserknappheit geplagten Trockengebieten. Im Endeffekt lassen sich also die

Lebensbedingungen der Ärmsten nachhaltig und ohne viel Geld verbessern.

Interview mit Tony Rinaudo, Träger Alternativer Nobelpreis. - Nau



Doch auch positive Nebeneffekte ergeben sich daraus, wie Rinaudo ausführt: «Die Dringlichkeit,

das eigene Land zu verlassen nimmt ab. Menschen, die auf ihrem eigenen Land ein würdevolles

Leben führen können, müssen nicht flüchten.»

Im Weiteren könne man mit Wiederaufforstung sowohl dem Klimawandel entgegenwirken, als

auch dessen Folgen abfedern.
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Bitte nehmt euch die Zeit und schaut

dieses Video. Es erklärt so gut

Wie wärs mal mit einem Bericht über

das gigantische

Danke für jeden Versuch, unser

extrem gefährdetes Klima zu retten.

Meinung verfassen...

Bitte nehmt euch die Zeit und schaut dieses Video. Es erklärt so gut verständlich von

einem namhaften Klimatologen die Klima-Hysterie. 

 

https://youtu.be/zzdtuW9B-tg

Antworten

Vor einem Tag
Sapere aude!
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Haben Sie denn auch gesehen, wer dieses Video verbreitet? Nuotv wird als

rechtspopulistisch eingestuft und mit gezielter Hetze und Fehlinformation in

Verbindung gebracht. NEIN DANKE.  

http://lebensraum-permakultur.de/klimaskeptiker-und-klimaleugner-ein-beispiel-

von-unterstem-niveau/

Antworten

Vor einem Tag
Alexander Koch
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Wie wärs mal mit einem Bericht über das gigantische Wiederaufforstungsprojekt in

China? 

Oder die Umweltzerstörung in den USA durch Fracking?

Antworten

Vor einem Tag
Werner Streit 1

 1  1

Hast du deine 50Cent schon bekommen?

Antworten

Vor einem Tag
50Cent Army
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Danke für jeden Versuch, unser extrem gefährdetes Klima zu retten. Dass dieser

Mann gegen die Erwärmung und gegen die kriminelle Luftverschmutzung kämpft, ist

mehr als lobenswert und eindeutig vorbildlich. Ich hoffe, dass er dieser katastrophale

Verschlechterung unserer Lebensbedinungen wenigstens Etwas entgegen wirken

kann. Mit CO2-Steuern allein ist es nicht getan, genauso wenig kann man die

Dummheit von Leuten ausrotten, die diese immensen Schäden in der Atmosphäre und

auf der Erde nicht wahr haben wollen.

Antworten

Vor 2 Tagen
Gegen Umweltzerstörer
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"[...] genauso wenig kann man die Dummheit von Leuten ausrotten, die diese

immensen Schäden in der Atmosphäre und auf der Erde nicht wahr haben wollen." 

 

Früher hat die Kirche die Menschen kontrolliert indem sie eine diffuse Angst

heraufbeschwört hat (ein Gott der alles sieht und die Hölle als Bestrafung für

Vergehen definiert durch den Klerus), die vom grössten Teil der Bevölkerung nicht

verstanden, nachkontrolliert oder widerlegt werden konnte (da die meisten

Analphabeten waren und die Bibel nicht selber lesen konnten). 

 

Heute werden durch die Medien Menschen beeinflusst indem eine diffuse Angst

heraufbeschwört wird (eine Klimakatastrophe und die Folgen als Bestrafung für

Vergehen definiert durch Klimaexperten und Politiker), die vom grössten Teil der

Bevölkerung nicht verstanden, nachkontrolliert oder widerlegt werden kann (da die

meisten keine Klimatologie studiert haben und nur lokale Phänomene zur

tatsächlichen Überprüfung der Fakten zur Verfügung stehen). 

 

Ich finde es im Kontext der historischen Praktik eigentlich gar nicht dumm bei dieser

ganzen medialen Klimahysterie etwas kritisch zu bleiben...

Antworten

Vor 2 Tagen
Robert Brannon
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Hauptsache nichts tun müssen!

Antworten

Vor 2 Tagen
Franz 1
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Skeptisch zu sein gegenüber dem medialen Hype schliesst Umweltbewusstsein nicht

aus. 

 

PS.: Mit dem Finger auf jemanden zu zeigen ist leicht. Machte der Klerus gerne...

Antworten

Vor 2 Tagen
Robert Brannon
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